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Einleitung 

Das Verbrauchsteuer-Binnenmarktgesetz1 hat die Richtlinien der Europäi-
schen Gemeinschafe zur Harmonisierung der Verbrauchsteuern auf Alkohol 
und alkoholische Getränke, Mineralöl und Tabakwaren umgesetzt. Damit ist die 
seit langem geführte Diskussion um die europäische Harmonisierung der Ver-
brauchsteuern einstweilen zur Ruhe gekommen. 3 

Im Rahmen der Harmonisierung sind die europäischen Richtlinien zu den 
Verbrauchsteuern in innerstaatliches Recht umgesetzt worden. Bei der Trans-
formation in innerstaatliches Recht verbleiben dem nationalen Gesetzgeber 
Entscheidungsspielräume. Harmonisierung bedeutet nicht, daß die Verbrauch-
steuergesetze der Mitgliedstaaten vereinheitlicht worden sind. Sie strebt keine 
vollständige Steueridentität an: Die Harmonisierung hat damit keine so weit-
reichende Regelungsintensität wie eine Rechtsvereinheitlichung durch unmit-
telbar in allen Mitgliedstaaten geltende europäische Verordnungen. 

Der Harmonisierung unterliegen nach Art. 1 Abs. 1 der Systemrichtlinie 
(EWG) 92/125 die indirekten Steuern, die "unmittelbar oder mittelbar auf den 
Verbrauch von Waren erhoben werden". Der Gemeinschaftsgesetzgeber ver-
wendet den Begriff des "Verbrauchs von Waren", um die der Harmonisierung 
unterfallenden Verbrauchsteuern als Steuerart zu beschreiben. Versteht man 

1 Vom 21. Dezember 1992, BGBI. I, 2150. 

2 Mit dem Vertrag über die Europäische Union v. 7. Februar 1992 ist die Europäische 
Union als politische Instanz geschaffen worden. Eigenständige Rechtspersönlichkeiten 
sind wegen der europäischen Verträge (EGV, EGKS, EAG) die Europäische Gemein-
schaft, die Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl und die Europäische Atom-
gemeinschaft. Die Europäische Union ist die Dachorganisation für diese weiterhin be-
stehenden rechtlichen Gemeinschaften, vgl. Art. A III EUV, Friedrich, in: Schwar:zJ 
Wockenfoth, Zollreche, Präambel zum Zollkodex, Rn. 2, ders., StuW 1995, 15. 

3 Stattdessen wird diskutiert, ob sog. "Ökosteuem" als Verbrauchsteuern ausgestaltet 
werden können; vgl. etwa Arndt, Rechtsfragen einer deutschen CO2-lEnergiesteuer, 50 
ff; Köck, JZ 1991, 697 f; Zitzelsberger, BB 1995, 1774 ff jeweils m.w.N. 

4 Schweitzer/Hummer, Europarecht4, 337. 

5 Vom 25. Februar 1992, ABI. EG Nr. L 76, 1, zuletzt geändert durch RL (EG) 94/74 
v. 22. Dezember 1994, ABI. EG Nr. L 365, 46. 

2 D. Müller 
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den wirtschaftlichen Sachverhalt, an den die Besteuerung im Verhältnis zum 
belasteten Bürger anknüpft, als Belastungsgrund einer Steuer,6 liegt es nahe, 
den Belastungsgrund der nationalen Verbrauchsteuern ebenso wie Art. 1 Abs. 1 
der System-Richtlinie (EWG) 92/12 mit dem "Verbrauch einer Ware" zu um-
schreiben. 

Den Belastungsgrund einer Steuer zu verdeutlichen, ist kein Selbstzweck der 
Steuergesetze. Die Belastungsentscheidung dient dazu, die Konturenarmut, die 
das Steuerrecht prägt, zu begrenzen. Die steuerrechtliche Unschärfe folgt dar-
aus, daß dem Steuerrecht im Gegensatz zu anderen Eingriffsverwaltungen keine 
aus der Natur der Sache folgende Sachgesetzlichkeit vorgegeben ist. Im Bereich 
des Polizei- und Ordnungsrechts handelt der Gesetzgeber, um die Abwehr der 
den Bürgern drohenden Gefahren zu regeln,' das Baurecht will die von Gebäu-
den ausgehenden Gefahren für Menschen verhindern, Gewerberecht und son-
stiges Berufsrecht stellen besondere Anforderungen an die Berufsgruppen, um 
die ordnungsgemäße Erfiillung bestimmter Pflichten sicherzustellen.8 Das Stra-
ßenverkehrsrecht will die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs gewährlei-
sten, mit dem Sozialrecht soll das Existenzminimum in Not geratener Men-
schen abgesichert werden.9 Aus der Natur dieser Rechtsmaterien ergeben sich 
bereits rechtliche Strukturen, die dem Gesetzgeber vorgegeben sind. Der Steu-
ergesetzgeber kennt eine solche Sachgesetzlichkeit nicht,1O denn er will nur den 
Finanzbedarf des Staates decken. Die Steuertatbestände müssen deshalb nicht 
an einen bestimmten Lebenssachverhalt geknüpft werden. Sondern es muß sich 
letztlich um einen Lebenssachverhalt handeln, aus dessen Besteuerung der Staat 
Einnahmen erzielen kann. Bei der Auswahl der Lebenssachverhalte, die besteu-
ert werden sollen, hat der Gesetzgeber einen weiten Entscheidungsspielraum. 11 

Schutz vor einem willkürlichen Anknüpfen des Steueranspruches an den Tat-
bestand gewährt allein der Gesetzesvorbehalt, dem jedes Steuergesetz genügen 

6 Reiß, DStJG 13 (1990),15. 

, Kruse, Lehrbuch des Steuerrechts, Bd. I, § 2 III 2b, 46. 

8 P. Kirchhof, Gutachten für den 57. DJT 1988, F 10; ders., NJW 1987,3218. 

9 P. Kirchhof, NJW 1987,3218. 

10 Crezelius, FS Felix, 51; Flume, StbJb 1967/68,64; ders., StbJb 1985/86,279; Kru-
se, Lehrbuch des Steuerrechts, Bd. I, § 2 III 2b, 46 f 

11 Crezelius, FS Felix, 51; Flume, StbJb 1967/68,84; ders., StbJb 1985/86,279 f; P. 
Kirchhof, NJW 1987,3218; Kruse, Lehrbuch des Steuerrechts, Bd. I, § 2 II13a, 47. 
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muß. 12 Indem der Gesetzgeber seine Belastungsentscheidung im Steuergesetz 
deutlich zum Ausdruck bringt und verständlich macht, prägt er die Konturen 
des Steuergesetzes und wirkt zugleich der Konturenarmut des Steuerrechts 
entgegen. 13 

Wenn also nur die gesetzgeberische Belastungsentscheidung das Steuerrecht 
und die einzelnen Steuergesetze prägen kann, dann ist zu untersuchen, ob der 
Belastungsgrund in den Verbrauchsteuergesetzen deutlich hervortritt und ob 
sich mit seiner Hilfe Merkmale gewinnen lassen, um die Steuerart Verbrauch-
steuern zu umschreiben. 

12 Blaurock, JA 1980, 143; Brinkmann, Tatbestandsmäßigkeit, 76 ff.; Kruse, Lehrbuch 
des Steuerrechts, Bd. I, § 2 III 3c, 58 f. 

13 P. Kirchhof, Gutachten für den 57. DJT 1988, F 11. 


	Inhaltsverzeichnis

	Einleitung

